Geschichte des F.X. Šalda- Gymnazium in der Zeit von 1945-1986
Nach dem Krieg gelang es, den Unterricht am Gymnasium schon ab September 1945 wiederherzustellen. 
Der Unterricht fing im Gebäude in der Husovástraße an, weil in der Hálkovástraße das Bezirksamt für den Außenbezirk Liberec untergebracht wurde. 
Das Gebäude in der Husovástraße wurde im Krieg sehr stark beschädigt. [image: image2.jpg]



Die Schule begann mit 274 Schülern in 11 Klassen, von der Sekunda bis zu der Octava. 
Im Verlauf des Jahres kamen weitere hinzu. Daher wurden im Februar und im März neue Parallelklassen in der Sekunda, Quarta und Tertia eröffnet. 
Am Ende des Schuljahres besuchten 386 Schülerinnen und Schüler die Schule.
Mit der Leitung der Schule wurde der akademische Maler Zdenìk Louda beauftragt, ein Gymnasiallehrer aus Kutná Hora. 
Herr Vladivoj Technik, der zu den ersten Abiturienten unseres Gymnasiums gehörte und hier schon vor dem Krieg unterrichtete, wurde Stellvertreter. 
Im Oktober 1945 brachte er das Schularchiv aus Jaromìø mit, wo es am hiesigen Gymnasium während des Krieges vom Stanislav Štrup versteckt wurde. 
Von den ehemaligen Lehrern kehrte auch Frau Štedroòská zurück. 
Nach und nach kamen neue Lehrer. Alle bemühten sich darum, einen anspruchsvollen Unterricht zu gewährleisten, die Sammlungen aufzubauen und Labors einzurichten.
Die ersten Nachkriegsjahre waren auch im Schulwesen nicht einfach. 
Als es z.B. im Winter 1945/46 nicht genug Kohle für die Heizung der Schule gab, fuhren Lehrer, Schüler und Eltern nach Most, um selbst Kohle auf die Eisenbahnwagen zu verladen und so eine außerordentliche Lieferung zu sichern. 
Der Elternrat organisierte auch Pausenmilch für die Schülerschaft. [image: image3.jpg]



Ein bedeutendes Datum in der Geschichte der Schule wurde der 10.Juli 1946. 
Auf Antrag der Schulleitung genehmigten alle übergeordneten Institutionen einen Zunamen für die Schule- den Namen F.X. Šalda. 
F.X. Šalda wurde in Liberec geboren und war ein bedeutender tschechischer Literatur- und Kunstkritiker. 
Der Februar 1948 bedeutete nicht nur politisch eine Umwandlung - die Übernahme der politischen Macht durch die Kommunistische Partei und die Bestätigung des stalinistischen Weges - sondern auch schulisch. 
Das Schulgesetz vom 21.04.1948 besagte, dass die Jugend eine einheitliche Erziehung, d.h. eine allgemeine und eine fachliche Ausbildung an Schulen, die ein einheitliches System bilden, zu absolvieren haben. 


Die Ausbildung I. Grades (fünfjährige Grundschule) und II. Grades (vierjährige Mittelschule) wird verpflichtend, einheitlich und kostenlos. 
Privatschulen wurden verstaatlicht. 
Für Jugendliche, die älter als 15 Jahre waren, gab es die Ausbildung III. Grades, wozu auch das reformierte vierjährige Gymnasium gehörte. 
Im Schuljahr 1948/49 konnten also am Gymnasium nur Schüler weiter lernen, die mindestens eine Tertia absolviert hatten. Alle anderen mussten auf die Schulen II. Grades überwechseln. 
So wurde die Zahl der Klassen von 20 im Schuljahr 1947/48 auf 12 im Schuljahr 1948/49 verringert, die Zahl der Schüler sank von 616 auf 278. 
Auch im Lehrerkollegium kam es zu Veränderungen. Noch während des Schuljahres 1947/48 musste Herr Oldøich Moravec die Schule verlassen und schied gänzlich aus dem Schulwesen aus. 
Auch andere Lehrer wurden an andere Schulen versetzt. Der Schulleiter wurde am 27.02.1948 Herr Václav Pavlik.  
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Zurück zu Geschichte des Gymnasiums
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